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„Unglaublicher
Zuwachs“

Wie bewerten Sie jetzt kurz nach
dem Start der langen Strecken den
Frankenwald-Radmarathon?

Die Veranstaltung ist wieder gigan-
tisch, ein Riesen-Hype, den man da-
mit erreicht. Man kann viele Leute
mit der Veranstaltung ansprechen –
den Hobbysportler und Leistungs-
sportler ebenso wie den Familienva-
ter auf der 50 bis 75 Kilometer-Stre-
cke. Einfach genial! Man sieht hier
an der Euphorie der Sportler, dass al-
les geklappt hat.

Gab es im Vorfeld Schwierigkeiten,
etwa mit Behörden?

Mit Behörden gibt es immer Schwie-
rigkeiten, man muss sich nur immer
zusammensetzen und die Schwierig-
keiten aus dem Weg räumen, dann
funktioniert es wie heuer. Ich hoffe,
dass auch im nächsten Jahr alles gut
geht.

Und die sonstige Zusammenarbeit?
Die Vorbereitung war super, die Zu-
sammenarbeit mit den Stockheimer
Vereinen hat gut geklappt. Wir wer-

den drüben in Thüringen wie auch
in Bayern überall herzlich empfan-
gen. Die Gemeinden unterstützten
uns sehr gut, ebenso wie die Feuer-
wehren und die Polizei.

Wird das heuer wieder ein neuer
Teilnehmerrekord?

Wir haben bis jetzt 2200 Starter, aber
die Nachmeldung läuft ja noch auf
den Kurzstrecken. Es sieht so aus, als
wenn es mehr Teilnehmer werden als
vergangenes Jahr. Wir haben das we-
gen des schlechten Wetters im Früh-
jahr nicht gedacht – die Fahrer haben
eben nicht so viele Kilometer in den
Beinen. Aber auf den kurzen Stre-
cken – für Familien und Hobbysport-
ler – haben wir einen unglaublichen
Zuwachs. Da ist auch die Zukunft zu
sehen. Das Gespräch führte Peter Fiedler

Interview

Freddy Hanft,
Vorsitzender des Veranstalters
RSV Querfeldein Schneckenlohe

Polizeibericht

Auffällige Fahrweise

Steinberg – Einer Polizeistreife fiel
am Freitagabend bei Steinberg der
Fahrer eines schwarzen Audi auf. Er
geriet mit seinem Pkw mehrmals
über die Mittellinie und ins Bankett.
Bei der Kontrolle ergab der Alkotest
über ein Promille. Blutentnahme
und Sicherstellung seines Führer-
scheins waren die ersten Konsequen-
zen dieser Fahrt, weitere werden fol-
gen.

Besuch von der Polizei

Kronach – Mit einem Baseballschlä-
ger hat ein junger Mann in der Nacht
zum Sonntag den Blitzableiter an der
Außenseite des DM-Marktes am
Hammermühlweg in Kronach demo-
liert und einen Schaden von rund
100 Euro verursacht. Der bislang Un-
bekannte, etwa 20 Jahre alt und täto-
wiert, stieg dann als Beifahrer in ei-
nem Pkw Honda, der von einer jun-
gen Frau gefahren wurde. Eine sofor-
tige Fahndung im Stadtbereich und
an der Halteradresse verlief zunächst
ohne Erfolg. Trotzdem wird der Täter
in Kürze einen Besuch von der Poli-
zei erhalten.

Auto gestreift

Kronach – Auf dem Parkplatz des Al-
di-Marktes in der Industriestraße in
Kronach wurde am Samstagnachmit-
tag ein Audi Cabriolet beschädigt.
Offensichtlich hatte ein bislang un-
bekannter Fahrzeugführer beim Ein-
oder Ausparken die Fahrerseite des
Audi touchiert und einen Schaden
von etwa 1000 Euro verursacht.
Möglicherweise wurde der Audi vom
Fahrer eines Pkw Mercedes, Kombi,
älteres Modell, silberfarben, ausge-
stattet mit einem Hundekäfig im
Kofferraum, beschädigt. Hinweise er-
bittet die Polizeiinspektion Kronach.

Rottweiler-Attacke

Stockheim – Gerade noch rechtzei-
tig konnte am Freitagabend die Be-
wohnerin eines Anwesens in der Or-
lamünder Straße in Stockheim ihren
Dackel vor dem Angriff eines Rott-
weilers schützen. Dieser hatte sich
von der Leine losgerissen und stürm-
te in den Hofraum Richtung Dackel.
Der Hundehalter fing seinen Hund
wieder ein und entfernte sich wort-
los. Gerne hätte die Frau den jungen
Mann im Alter von 25 bis 30 Jahren
auf das Fehlverhalten hingewiesen.
Wer kennt den Besitzer des Rottwei-
lers?, fragt die Kronacher Polizei.

8. Frankenwald-Radmarathon: Mehr als 2000 Sportler auf der Strecke

Ob Leistungs - oder Hobbysportler, ob Einzelfahrer oder ganze Familien – beim Frankenwald-Radmarathon kann jeder seinen persönlichen Schwierigkeitsgrad wählen. Und dies noch dazu auf landschaftlich
äußerst reizvollen Strecken. Fotos: Peter Fiedler

Begeisterung auf zwei Rädern
Der Frankenwald-Radma-
rathon hat sich längst
deutschlandweit einen
exzellenten Ruf erworben.
In diesem Jahr sind ihm
mehr als 2000 Sportler
gefolgt.

Von Peter Fiedler

Stockheim – Weit mehr als 2000
Radsportbegeisterte sind am Wo-
chenende beim 8. Frankenwald-Rad-
marathon an den Start gegangen.
„Ein Super-Ereignis für die Gemein-
de Stockheim, wir freuen uns jedes
Jahr darauf“, sagte Schirmherr Bür-
germeister Albert Rubel über das Rad-
sportevent, das vom RSV Querfeld-
ein Schneckenlohe veranstaltet wird
und sich schon längst deutschland-
weit einen Namen gemacht hat.

Das Motto des Marathons „Wer
hier fährt, fährt richtig gut“, stimmt
zu 100 Prozent. Der Frankenwald-
Radmarathon (FRM) ist mit seinen
Anforderungen eine der anspruchs-
vollsten und zugleich schönsten
Radsportveranstaltungen in ganz
Deutschland. Alle Jahre bewerten die
Teilnehmer den FRM auf dem On-
line-Portal zu der beliebtesten Rad-
marathon-Veranstaltung in ganz
Deutschland. Besonderen Wert legen
die Veranstalter vom RSV Schne-
ckenlohe darauf, dass es sich um eine

sogenannte RTF-Veranstaltung han-
delt und nicht um ein Rennen mit
abgesperrten Strecken. Diese Rad-
Touren-Fahrten sind auf landschaft-
lich reizvollen Strecken angelegt. Sie
sollen allen Besuchern sowie den
„Einheimischen“ die Landschaft
und die Sehenswürdigkeiten des
Frankenwaldes näher bringen.

Für Leistungssportler wird der Rad-
marathon als anspruchsvolles Trai-

ning genutzt, für Freizeitsportler ist
er der Jahreshöhepunkt und Motiva-
tion, sich womöglich auch bei
schlechtem Wetter aufs Rad zu
schwingen und zu trainieren. Je
nach Anspruch der Aktiven waren
auch die Strecken ausgelegt: 250
Kilometer mit fast 4000 Höhenme-
tern bis hinunter zu 100 Kilometern
mit knapp 1500 Höhenmetern und
die Strecken über 50 bis 75 Kilometer

für Einsteiger und Familien. Alle Teil-
nehmer wurden zu den Klängen der
Stockheimer Bergmannskapelle, die
auf der Eisenbahnbrücke aufspielte,
auf die Strecke geschickt. Auch das
Rahmenprogramm der Veranstal-
tung, die schon am Samstagnach-
mittag mit einer großen Event- und
Radsportmesse, Nudelparty, Show-
band, Showgruppe und vielem mehr
begann, war vom Allerfeinsten.

Zwei Mann auf einem Rad. Peter und Stefanie Goihl hatten beim Radmarathon viel Spaß.

108 neue
Blutkonserven

gewonnen
Stockheim – Ein hervorragendes Er-
gebnis wurde beim jüngsten Blut-
spendetermin des Bayerischen Roten
Kreuzes in Stockheim in der Schul-
turnhalle erreicht: Insgesamt 108
Spender beteiligten sich an der Ak-
tion, die mittlerweile seit über 30
Jahren in der Bergwerksgemeinde
durchgeführt wird. Erschienen wa-
ren 119 Personen. Die Betreuung
hatte die BRK-Bereitschaft Stock-
heim mit neun Aktiven unter der
Leitung von Elke Müller aus Haßlach
bei Kronach übernommen.

100. Blutspende
Diesmal konnten fünf Erstspender,

und zwar Joachim Kohles (Stock-
heim), Markus Scheckenbach (Ebers-
dorf/Coburg), Renate Heinz (Dörfles-
Esbach), Peter Beetz (Haig) sowie
Diana Renk (Stockheim) begrüßt
werden. Die BRK-Bereitschaft Stock-
heim konnte erneut einen Rekord
vermelden, denn bereits 100 Mal ließ
sich Benedikt Pfadenhauer aus Ro-
thenkirchen anzapfen. Auf 75 Termi-
ne hat es mittlerweile auch Thomas
Stadelmann aus Steinberg gebracht.
In einer besonderen Feierstunde des
BRK-Kreisverbandes Kronach wer-
den beide Spender ausgezeichnet.

Darüber hinaus konnten beim
jüngsten Aderlass wieder einige treue
Spender geehrt werden. Den zehnten
Termin absolvierten Lydia Weber aus
Neukenroth und Gabriele Renk aus
Stockheim. Dreimal ließen sich Bir-
git Zipfel aus Neukenroth sowie Ka-
tharina Beetz aus Haig anzapfen. Der
nächste Blutspendetermin in Stock-
heim findet am Freitag, 29. Oktober,
statt. gf

Fanmeile in
Mödlitz
Atmosphäre wie bei der Tour de
France erlebten die Teilnehmer
des 8. Frankenwald-Radmara-
thons an der Strecke, die durch
den Schneckenloher Gemeinde-
teil Mödlitz führte. In der Salz-
rinne, der Auffahrt in Richtung
Gestungshausen, hatte man vor
dem Anwesen Ponsel eine Fan-
meile eingerichtet, bei der die
rund 700 Teilnehmer des 50- be-
ziehungsweise 75-Kilometer-
Streckenabschnittes von zahlrei-
chen Mödlitzer Radsportfans an-
gefeuert wurden. Der „RSV Quer-
feldein“ Schneckenlohe hatte da-
für Lärmartikel, Malkreide und
Verpflegung zur Verfügung ge-
stellt. Foto: Herbert Fischer


